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Wofür wir Energie verbrauchen



Anm.: 

Beispiel für ein durchschnittliches

unsaniertes Einfamilienhaus

Energiebilanz im Einfamilienhaus (Heizung)

Solare Gewinne 6%

Innere

Gewinne 5% 

Dach 18%

Wände 38%

Boden / Keller 10%

Fenster 12%

Lüftung 8%

Heizung 14%



Was ist eine Energiekennzahl?

Heizwärme pro Fläche (HWB)

z.B. 150 kWh/m²,a

Verbrauch pro Kilometer

z.B. 13kWh/100km



Energieausweis für Wohngebäude (Bestand)



Energieausweis für Wohngebäude (saniert)



1. Dämmung der obersten Geschoßdecke / Dachschräge

mit 30 cm bis 40 cm 

Wärmedämmung (mehrlagig)

Die richtige Reihenfolge bei der Sanierung



2. Dämmung der Kellerdecke

mit 8 cm bis 12 cm Wärmedämmung

an der Deckenunterseite

1. Dämmung der obersten Geschoßdecke / Dachschräge

Die richtige Reihenfolge bei der Sanierung



3. Fenstertausch (eventuell bestehende Fenster sanieren, d. h. Beschläge 

einstellen, Dichtungen erneuern, Glastausch)

Fenster mit Wärmeschutzverglasung

Ug ≤ 0,7 W/m²K (U-Wert Verglasung)

Uw ≤ 1,0 W/m²K (U-Wert gesamtes Fenster)

warme Oberflächen!

Die richtige Reihenfolge bei der Sanierung

2. Dämmung der Kellerdecke

1. Dämmung der obersten Geschoßdecke / Dachschräge
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Wärmedämmung überlappt Fensterstock

Anschlussfuge mit Wärmedämmung ausgefüllt 

und dauerhaft abgedichtet

(z. B. Fugendichtbänder, etc.)

Die richtige Reihenfolge bei der Sanierung

3. Fenstertausch (eventuell bestehende Fenster sanieren, d. h. Beschläge 

einstellen, Dichtungen erneuern, Glastausch)

2. Dämmung der Kellerdecke

1. Dämmung der obersten Geschoßdecke / Dachschräge



4. Dämmung der Außenwände

mit mind. 14 cm bis 20 cm 

Wärmedämmung

3. Fenstertausch (eventuell bestehende Fenster sanieren, d. h. Beschläge 

einstellen, Dichtungen erneuern, Glastausch)

2. Dämmung der Kellerdecke

1. Dämmung der obersten Geschoßdecke / Dachschräge

Die richtige Reihenfolge bei der Sanierung



Pro Person: ca. 1,5 bis 2 m² Kollektorfläche

und mind. 100 Liter Speichervolumen

5. Warmwasserbereitung im Sommer 

von der Heizung trennen 

(z.B. Solaranlage)

4. Dämmung der Außenwände

3. Fenstertausch (eventuell bestehende Fenster sanieren, d. h. Beschläge 

einstellen, Dichtungen erneuern, Glastausch)

2. Dämmung der Kellerdecke

1. Dämmung der obersten Geschoßdecke / Dachschräge

Die richtige Reihenfolge bei der Sanierung



6. Heizung sanieren (Einbau einer Regelung, Einbau von 

Thermostatventilen, Verteilleitungen dämmen, Heizungs-

umwälzpumpen tauschen,...)

5. Warmwasserbereitung im Sommer 

von der Heizung trennen (z.B. Solaranlage)

4. Dämmung der Außenwände

3. Fenstertausch (eventuell bestehende Fenster sanieren, d. h. Beschläge 

einstellen, Dichtungen erneuern, Glastausch)

2. Dämmung der Kellerdecke

1. Dämmung der obersten Geschoßdecke / Dachschräge

Die richtige Reihenfolge bei der Sanierung



Effizienz bestehender Pumpen testen: 

www.pumpentest.at

Vom Stromfresser zum Stromsparer



7. Heizkesseltausch und Einregulierung der Anlage (hydraulischer Abgleich)

Die richtige Reihenfolge bei der Sanierung

6. Heizung sanieren (Einbau einer Regelung, Einbau von 

Thermostatventilen, Verteilleitungen dämmen, Heizungs-

umwälzpumpen tauschen,...)

5. Warmwasserbereitung im Sommer 

von der Heizung trennen (z.B. Solaranlage)

4. Dämmung der Außenwände

3. Fenstertausch (eventuell bestehende Fenster sanieren, d. h. Beschläge 

einstellen, Dichtungen erneuern, Glastausch)

2. Dämmung der Kellerdecke

1. Dämmung der obersten Geschoßdecke / Dachschräge



Beispiel 1: Sanierung eines Wohngebäudes

2 x 120m² Geschoßfläche, 11 m x 11 m Außenabmessung

Energieverbrauch vor der Sanierung ca. 6.000 Liter Öl (≈ 16 Tonnen CO2)

teilbeheizt (bei Vollbeheizung ca. 8.000 Liter )

1. Dämmung der obersten Geschoßdecke

vor Sanierung: 3 cm Wärmedämmung

Maßnahme: 30 cm Wärmedämmplatten

Materialkosten (ohne Arbeit): ca. 2.500 Euro

Energieeinsparung: 10.800 kWh (ca. 1.500 Liter Öl)

2. Dämmung der Kellerdecke

vor Sanierung: 3 cm Schlackenschüttung

Maßnahme: 12 cm Wärmedämmung (Kellerdecke Unterseite)

Materialkosten (ohne Arbeit): ca. 3.000 Euro

Energieeinsparung: 5.400 kWh (ca. 700 Liter Öl)

3. Fenstertausch

vor Sanierung: Verbundfenster

Maßnahme: neue Fenster mit 3-Scheiben-Wärmeschutzglas

Material- und Arbeitskosten: ca. 15.000 Euro

Energieeinsparung: 3.300 kWh (ca. 450 Liter Öl)

4. Dämmung der Außenwände

vor Sanierung: 30 cm Lochziegel

Maßnahme: 16 cm Wärmedämmplatten

Material- und Arbeitskosten: ca. 22.000 Euro

Energieeinsparung: 21.000 kWh (ca. 2.800 Liter Öl)

5. Solaranlage zur Warmwasserbereitung

vor Sanierung: Warmwasserbereitung mit Heizkessel

Maßnahme: 10 m² Sonnenkollektoren

Material- und Arbeitskosten: ca. 7.000 Euro

Energieeinsparung: 3.500 kWh (ca. 700 Liter Öl)

6. Heizkesseltausch

vor Sanierung: Ölkessel (nach Sanierung überdimensioniert)

Maßnahme: moderne Pelletsheizanlage

Material- und Arbeitskosten: ca. 15.000 Euro

Energieverbrauch nach Sanierung (vollbeheizt): 4.000 kg Pellets (entspricht 1.900 Liter Öl)



Beispiel 1: Sanierung eines Wohngebäudes

Energieverbrauch nach Sanierung (vollbeheizt): 4.000 kg 

Pellets (entspricht 1.900 Liter Öl)

Einsparung: 41000 kWh / Jahr (entspricht 4100 Liter Öl)

Heizkosten alt: ca. 5200€

Heizkosten nach der Sanierung: ca. 950€



Beispiel 2: Sanierung eines Wohngebäudes
Haus Baujahr 1977

2 x 132m² Geschoßfläche

HWB (vor Sanierung) 139kWh/m²a

Decke zum Dachboden: 

bestehend 12 cm EPS Dämmplatten

U-Wert vor der Sanierung: 0,30 W/m²K

Fenster: 

Uw-Wert (gesamtes Fenster) vor der Sanierung:  2,60 W/m²K

Außenwände: 

bestehend 3 cm EPS Platten + 5 cm Ziegel innen

U-Wert vor der Sanierung: 0,61 W/m²K

Kellerdecke: 

bestehend 2 cm Mineralwolle unter Estrich

U-Wert vor der Sanierung: 0,99 W/m²K



Fotos vor und während der Sanierung



Beispiel 2: Sanierung eines Wohngebäudes

Erfolgte Sanierungsmaßnahmen:

Decke zum Dachboden: 

zusätzlich 12 cm (grau/schwarze) EPS Dämmplatten

U-Wert nach der Sanierung: 0,13 W/m²K

Fenster: 

Uw-Wert (gesamtes Fenster) nach der Sanierung: 0,69 W/m²K

Außenwände: 

14 cm Hanf Vollwärmeschutz

U-Wert nach der Sanierung: 0,19 W/m²K

Kellerdecke: 

6 cm Polyurethan Platten von unten an die Decke

U-Wert nach der Sanierung: 0,30 W/m²K



nach der Sanierung



Beispiel 2: Sanierung eines Wohngebäudes

HWB (nach erfolgter Sanierung) 40 kWh/m²a

Reduzierung um ca. 100 kWh/m²a

Einsparung: ca. 25000 kWh / Jahr

dies entspricht ca. 2600m³ Erdgas (≈ 1900 € /Jahr)

Nächster Schritt der Sanierung wird sein

Raus aus fossilen Energieträger!



Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!


